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Entsprechenserklärung des Vorstands und Aufsichtsra ts 

der KHD Humboldt Wedag International AG 

gem. § 161 AktG 

zu den Empfehlungen der 

„Regierungskommission Deutscher Corporate Governanc e Kodex“ 

 

Vorstand und Aufsichtsrat der KHD Humboldt Wedag International AG erklären hiermit, 

dass seit der letzten Entsprechenserklärung vom 24. Februar 2017 den Empfehlungen des 

Deutschen Corporate Governance Kodex (der „Kodex“) in der Fassung vom 7. Februar 

2017 mit den nachfolgend aufgeführten Ausnahmen entsprochen wurde und auch in 

Zukunft entsprochen wird:  

 

• Die Gesellschaft hat für den Aufsichtsrat eine D&O-Versicherung abgeschlossen, 

aber es wurde kein Selbstbehalt vereinbart (Kodex Ziffer 3.8 Abs. 3). 

Die Gesellschaft und der Aufsichtsrat sind sich in vollem Umfang den Anforderungen in 

Bezug auf Sorgfalt eines ordentlichen und gewissenhaften Aufsichtsratsmitglieds bewusst 

und sind diesen verpflichtet, aber sie sind der Auffassung, dass die Vereinbarung eines 

Selbstbehalts nicht geeignet wäre, die Motivation und Verantwortungsbereitschaft zu 

verbessern, mit denen die Mitglieder des Aufsichtsrats die ihnen übertragenen Aufgaben 

und Funktionen wahrnehmen.  

 

• Der Aufsichtsrat hat entgegen der Empfehlung des Kodex keine Ausschüsse 

gebildet (Kodex Ziffer 5.3.1). 

Die Aufgaben, die sonst an Ausschüsse übertragen werden, werden von allen 

Aufsichtsratsmitgliedern gemeinsam erledigt, wobei jedes Aufsichtsratsmitglied an den 

gesamten Aufsichtsrat über die Erledigung der Aufgaben berichtet, die ihm aufgrund 

besonderer fachlicher Qualifikation vorrangig übertragen werden. 

 

  



 - 2 -

• Der Aufsichtsrat hat entgegen der Empfehlung des Kodex keinen Prüfungs-

ausschuss eingerichtet (Kodex Ziffer 5.3.2). 

Es wird auf die Ausführungen in Bezug auf Ziffer 5.3.1 des Kodex verwiesen. Die 

Zielsetzung von Ziffer 5.3.2 des Kodex wird dennoch erreicht, weil ein unabhängiges 

Mitglied des Aufsichtsrats, das kein ehemaliges Vorstandsmitglied der Gesellschaft ist, über 

besondere Kenntnisse und Erfahrungen in der Anwendung von 

Rechnungslegungsgrundsätzen und internen Kontrollverfahren verfügt. 

 

• Der Aufsichtsrat hat entgegen der Empfehlung des Kodex keinen Nominierungs-

ausschuss gebildet (Kodex Ziffer 5.3.3). 

Es wird auf die Ausführungen in Bezug auf Ziffer 5.3.1 des Kodex verwiesen. Die 

Zielsetzung von Ziffer 5.3.3 des Kodex wird dennoch erreicht, weil alle 

Aufsichtsratsmitglieder Vertreter der Anteilseigner sind. 

 

• Der Aufsichtsrat hat entgegen der Empfehlung des Kodex keine Altersgrenze für 

Aufsichtsratsmitglieder und keine Regelgrenze für die Zugehörigkeitsdauer zum 

Aufsichtsrat festgelegt (Kodex Ziffer 5.4.1 Abs. 2 Satz 1). 

Der Aufsichtsrat erachtet umfangreiche Geschäftserfahrung, die im Laufe einer langen 

beruflichen Laufbahn gewonnen wurde, als vorteilhaft für die Kompetenz des Aufsichtsrats 

und die Interessen der Gesellschaft. Eine langjährige Zugehörigkeit zum Aufsichtsrat ist 

ebenfalls von großem Vorteil für die Gesellschaft, da hierdurch ein besseres Verständnis in 

Bezug auf die Komplexität des Geschäfts sowie Expertenwissen über spezifische Belange 

der Gesellschaft gewonnen werden. Daher hat sich der Aufsichtsrat entschieden, keine 

Altersgrenze für Aufsichtsratsmitglieder und keine Regelgrenze für die Zugehörigkeitsdauer 

zum Aufsichtsrat festzulegen. 

 

• Die Gesellschaft veröffentlicht entgegen den Empfehlungen des Kodex neben dem 

Halbjahresfinanzbericht unterjährig keine Informationen über die 

Geschäftsentwicklung (Kodex Ziffer 7.1.1 Satz 2). 

Die Gesellschaft ist nicht länger verpflichtet, Zwischenmitteilungen zu veröffentlichen. 

Aufgrund der Langfristigkeit des Geschäftsmodells sowie deutlicher Abweichungen 

zwischen einzelnen Quartalen erscheinen quartalsweise Informationen über den 

Geschäftsverlauf auch nicht zielführend. Allerdings berichtet die Gesellschaft im Vorfeld 

einer Hauptversammlung über den Geschäftsverlauf der ersten Monate eines 

Geschäftsjahres. 
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• Der Konzernabschluss und der zusammengefasste Lagebericht für das 

Geschäftsjahr 2017 werden nicht binnen 90 Tagen nach Geschäftsjahresende 

öffentlich zugänglich gemacht (Kodex Ziffer 7.1.2 Satz 3 1. Halbsatz). 

Die Veröffentlichung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts 

kann erst unmittelbar im Anschluss an die auf den 10. April 2018 terminierte 

bilanzfeststellende Aufsichtsratssitzung erfolgen. 

 

Köln, 23. Februar 2018 

 

Für den Vorstand      Für den Aufsichtsrat 

 

gez. Gerold Keune  gez. Jürgen Luckas  gez. Gerhard Beinhauer 

 

gez. Dian Xie   


